
Was ist überhaupt ein MatBoj? Der MatBoj stammt aus Russland und bedeutet wörtlich 

übersetzt Mathematikkampf. Dabei werden die Teilnehmer in zwei Teams eingeteilt, die am 

Vormittag gemeinsam Mathematikaufgaben lösen (in getrennten Räumen, denn man will dem 

Gegner nicht vorzeitig - z. B. durch lautes Reden - Ergebnisse mitteilen). Am Nachmittag 

werden die Aufgaben dann abwechselnd vorgerechnet. Team A stellt einen Referenten, der 

seine Lösung präsentiert, Team B einen Kritiker, der Versucht, Fehler in der Argumentation 

seines Kontrahenten aufzudecken.  Diese Leistungen werden von einer Jury bewertet. Die 

Teams fordern sich abwechselnd gegenseitig mit den noch verbliebenen Aufgaben heraus. 

Der MatBoj gewinnt einen Teil seiner Spannung dadurch, dass er ein Strategiespiel mit 

unvollständiger Information ist.  

Eine genauere Beschreibung, insbesondere von Bedingungen, wann wer vorrechnen darf, 

finden Sie in unserem Regelwerk.  

http://www.mathematik.ph-gmuend.de/dokumente/Regelwerk.pdf

